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Barrierefreier ÖPNV
hier: Antrag der CSU-Fraktion vom 19.02.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem oben genannten Antrag nehmen wir wie folgt Stellung:

Um bei jeder Fahrzeugneubeschaffung auf die Bedürfnisse von mobilitätseingeschränkten Personen
einzugehen, finden quartalsmäßig Jour Fixe zwischen der VAG und Behindertenverbänden statt.

Auch der Fahrgastbeirat, der weitgehend alle Kundengruppen der VAG abbildet, wird in die Ab-

stimmprozesse eingebunden. Durch die enge Zusammenarbeit und die daraus folgende Abstim-
mung wird sichergestellt, dass die Planung der Innenausstattung den aktuellsten Stand der Bedürf-
nisse abdeckt. So wurde beispielsweise vor der letzten Busbeschaffung im Inneren des Fahrzeugs
die Anbringung der Taster mit den Behindertenverbänden abgestimmt, um eine gemeinsame Lö-

sung herbeiführen zu können.

Der vorgeschriebene Rollstuhlstellplatz mit einer Länge von 1,3 Metern ist seit Mitte der 1990-Jahre

in den VAG-Bussen als kombinierte Sondernutzungsfläche mit 1,9 Metern vorhanden.

Seit 2009 werden alle neuen Busse mit zwei Rollstuhlplätzen ausgestattet. Zu der Fläche von 1,9

Metern auf der linken Fahrzeugseite wurde ein zweiter Rollstuhlplatz mit einer Länge von 1,3 Metern
eingerichtet. Somit verfügt jeder Bus über eine zentrale Fläche im Bereich der Tür 2, die flexibel für

Rollstühle, Scooter, Kinderwägen, Rollatoren sowie Fahrrädern usw. genutzt werden kann. Beide
Sonderflächen sind mit insgesamt sechs Klappsitzen ausgestattet, so dass Fahrgäste in unmittelba-
rer Nähe zu ihrem Rollator, Kinderwagen usw. sitzen können.

Mit der Einführung einer weiteren Sondernutzungsfläche im Hinterwagen der Gelenkbusse gegen-
über Tür drei können Fahrgäste hier ihr Gepäck abstellen und zwei Klappsitze nutzen. Diese seit
2013 vorhandene Sondernutzungsfläche ist zwar nicht für Rollstühle oder Scooter geeignet, sorgt
aber für Entlastung im vorderen Teil des Busses.

Des Weiteren wird der vordere Bereich zwischen Tür 1 und 2 seit 2008 konsequent auf der rechten
Seite mit Einzelsitzen bzw. sofern durch die Breite der Radkästen sinnvoll mit 1,5-Sitzen ausgestat-
tet. Auf der linken Seite ist die erste Sitzreihe ebenfalls ein 1,5-Sitz, sodass sich hier weitere Flä-
chen ergeben, die eine großzügige Durchgangsbreite sowie Platz zum Abstellen von Gepäck bieten.
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Insgesamt ergeben sich großzügige Flächenangebote für eine flexible Nutzung, die keine weitere
Reduzierung von Sitzplätzen notwendig macht.

Hinsichtlich Ihrer Frage nach dem Stand des barrierefreien Ausbaus der ÖPNV-Infrastruktur möch-
ten wir auf den aktuellen Nahverkehrsplan der Stadt Nürnberg verweisen. Dieser behandelt ausführ-
lich den derzeitigen Ausbaustand sowie die geplanten Maßnahmen für die kommenden Jahre.

Freundliche Grüße

VAG

Verkehrs-Aktiengesellschaft
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Barrierefreier ÖPNV

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Geburtenzahl im Großraum Nürnberg steigt seit ca. 10 Jahren stetig an. Der Anteil der älteren Menschen an

der Gesamtbevölkerung steigt seit Jahrzehnten. Auch die Nutzung des Fahrrades als Verkehrsmittel nimmt -

wenn auch langsam - zu.

Alle diese Gruppen - Familien mit Kleinkindern im Kinderwagen, Senioren mit Gehhilfen oder Rollatoren sowie

Radfahrer, aber auch Rollstuhlfahrer - haben eines gemeinsam: Wenn Sie in Bus- oder Bahn einsteigen, brau-

chen sie einerseits eine leichte Zugangsmöglichkeit aber auch Platz zum Abstellen Ihres Gefährtes.

Die VAG schreitet beständig voran in der Beseitigung von Einstiegsbarrieren. Busse in Neigetechnik und speziell

erhöhte Bordsteinkanten ermöglichen heute vielen Menschen mit Handicap den öffentlichen Nahverkehr zu

betreten. Menschen, die das vor Jahren noch nicht konnten, können heute teilhaben. Jedoch erreichen uns

immer wieder Beschwerden von Rollatornutzern und Rollstuhlfahrern, dass sie Busse nicht nutzen können,

weil keine Stellplätze mehr frei sind. Ebenso sind Haltewunschknöpfe z.T. außer Reichweite von bewegungs-

eingeschränkten Personen angebracht.

Eine Ausreichende Kapazität an Stellplätzen für Krankenfahrstühle, Rollatoren oder Kinderwägen ist entschei-

dend für die Nutzung des ÖPNV-Angebots durch die genannten Zielgruppen. Denn ohne Platz für das Gefährt

nutzt auch der barrierefreie Einstieg nichts.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Die Verwaltung berichtet, inwieweit die VAG beim Ersatz und der Neuanschaffung von Bussen und Bah-

nen sowie bei der Planung der Innenausstattung die geänderten Bedürfnisse der Kunden berücksichtigt

werden.
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Wie wurde die Aufteilung von Sitzplätzen, Abstellplätzen, bzw. Kombiplätzen mit Klappsitzen dem Wan-

del angepasst, bzw. welche weiteren Schritte in der Innenausstattung der Verkehrsmittel sind für die

Zukunft geplant?

Darüber hinaus wird über den aktuellen Stand des barrierefreien Ausbaus von Haltestellten, Bahnhöfen,

Zugängen, etc. berichtet.

Fraktionsvorsifzender
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